
Die Idee, eine vollständig sensorgesteuerte Wasserarmatur zu entwickeln, die nicht nur Wasser, sondern 
auch Flüssigkeiten wie Seife und Desinfektionsmittel spenden kann, ist 1999 von einem deutschen  
Ingenieur und seinem niederländischen Partner in einer kleinen Garage entstanden. Ihre Vision war es, 
Gesundheitseinrichtungen dabei zu unterstützen, die Händehygiene nachhaltig zu verbessern. Sie  
arbeiteten an einer All-in-one-Wasserarmatur, welche ohne Handkontakt bedient werden kann und  
alle notwendigen Flüssigkeiten bereitstellen sollte. Nach vielen gescheiterten Versuchen, Prototypen,  
jahrelanger Forschung und Entwicklung, entstand die erste funktionsfähige Spenderarmatur in 2003.

Sensorarmatursysteme mit integrierten Spendern
miscea ist heute ein in Privatbesitz befindliches Unter-
nehmen mit Hauptsitz und Produktionsstätte in der 
Nähe von Berlin. Als Marktführer für hygienische 
Sensorarmatur-Systeme mit integrierten Spendern hat 
miscea die Art und Weise, wie sich Menschen die Hände 
waschen und desinfizieren, revolutioniert.
Das Kerngeschäft des Unternehmens ist auch heute 
noch die Entwicklung und Produktion von innovativen, 
optisch ansprechenden und zuverlässigen Handhygiene
lösungen. Die einzigartige Kombination, hygienisch und 
ergonomisch Wasser, Seife und Desinfektionsmittel zu 
erhalten sowie die Wassertemperatur berührungslos zu 
ändern, macht miscea zur bevorzugten Marke für die 
Händehygiene in unter anderem medizinischen Ein
richtungen. 
Mit ihrer einzigartigen Technologie ist miscea das 
einzige Unternehmen, welches eine Komplettlösung 
anbietet und seine Produkte über ein Netzwerk ver
trauenswürdiger Partner in mehr als 40 Ländern ver-
marktet. Heutzutage kommen miscea-Produkte im 
Gesundheitswesen, der lebensmittelverarbeitenden 

EINE ERFOLGSGESCHICHTE, DIE IN EINER GARAGE BEGANN

Nachhaltige Händehygiene:  
die All-in-one-Wasserarmaturen

Industrie, in Büro- und Geschäftsgebäuden, privaten 
Haushalten und vielen weiteren Bereichen zum Einsatz.

Verbesserung der allgemeinen Hygiene  
durch die Verwendung von miscea Spenderarmaturen
Unmissverständlich haben die Entwicklungen der ver-
gangenen Monate verdeutlicht, welch hohen Stellen-
wert angemessene Handhygiene in unserem Alltag 
einnehmen sollte. Denn um die Ausbreitung von Viren 
und Bakterien zu minimieren, gilt regelmäßiges Hände-
waschen als das A und O. Was dabei jedoch häufig ver-
gessen wird: Die Bedienung des Armaturenhebels kann 
dazu führen, dass sich Krankheitserreger an der Ober-
fläche festsetzen und auf diese Weise weitergereicht 
werden. Vor allem in öffentlichen Sanitärräumen stellt 
dies eine potenzielle Gefahrenquelle dar.
Die Sensorarmaturen-Systeme von miscea sind die  
ideale Lösung für diejenigen, die höchste Hygiene
standards suchen und moderne Ästhetik bevorzugen. 
Durch das harmonische Aufeinandertreffen von inno-
vativer Technologie, Funktionalität und Design sind 
miscea Sensorarmaturen bestens geeignet, um Hand-
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hygiene zu optimieren. Das Risiko einer Kreuzkontami-
nation und die damit verbundene Verbreitung von 
Krankheitserregern wird reduziert. Hygienisches und 
komfortables Waschen und Desinfizieren der Hände 
wird auch Ihre Arbeitsabläufe vereinfachen.
Die komplette Waschplatzausstattung wird mit einem 
einzigen miscea Sensorarmaturen-System bereitge-
stellt. Je nach Einsatzbereich können die Armaturen 
optional mit kontaktlosem Seifen- und/oder Des
infektionsspender ausgestattet werden. Viele Funk
tionen des Systems können mit Hilfe individueller Ein
stellungen auf die Vorgaben und Wünsche des Nutzers 
angepasst werden. Maximaler Hygiene-Schutz für jedes 
Projekt und jeden Geldbeutel.

miscea aqualibur Wasserhygiene Technologie  
und miscea Connect App
Die Sicherung der Trinkwasserqualität im Rohrleitungs-
netz eines Gebäudes ist eine ständige Herausforderung 
für Eigentümer und Nutzer. Kommt es zu Problemen 
im Umgang, insbesondere wenn das Wasser über län-
gere Zeit stagniert, kann es beim Verzehr oder anderem 
Gebrauch ein Risiko für die Gesundheit darstellen. 
Aus diesem Grund können miscea Sensorarmaturen mit 
der innovativen miscea aqualibur-Technologie aus
gestattet werden, um die Bildung von Biofilm, Pseudo-
monas und Legionellen im Trinkwassernetz effizienter 
zu minimieren. 
Die Kernkomponenten des miscea aqualibur-Systems  
ermöglichen automatische und interne Spülungen der 
Wasserleitungen. Thermische Spülungen mit hohen Was-
sertemperaturen oder eine chemische Desinfektion des 
Leitungsnetzes können realisiert werden, ohne die unmit-
telbare Umgebung zu stören und Nutzer zu gefährden.
Alle miscea aqualibur Armaturen sind mit einem WiFi-
Modul ausgestattet und können über die miscea Connect 
App (eine webbasierte Anwendung, die mit einem Cloud-
server verbunden ist) gesteuert werden. Dies ermöglicht 
eine zentrale Verwaltung, welche die Dokumentation 
gemäß den gesetzlichen Anforderungen liefert. 
Mit diesen Systemen können manuell durchgeführte 
Spülungen entfallen und die Personalkosten auf Seite 
der Betreiber enorm und dauerhaft reduziert werden. 
Vorgaben und Richtlinien werden erfüllt, die Trinkwasser
qualität Ihrer Gebäude auch in Schließzeiten erfolgreich 
sichergestellt, Kosten dauerhaft reduziert und die 
Gesundheit von Personal nachhaltig geschützt. 
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miscea GmbH
Hauptstr. 2
14979 Großbeeren

Tel.: 033701 3553 0
berlin@miscea.com
www.miscea.com/de

Kontakt:
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